
 

Landeplätze des Heiligen Geistes 

Erste Gabe des Heiligen Geistes: 

Weisheit 

Als erste von den sieben Gaben des Heiligen 

Geistes wird die Weisheit genannt. Was damit 

gemeint ist, fasst am besten die 

alttestamentliche Geschichte über den Sohn 

des Königs David, Salomo, zusammen. Als 

Salomo nach dem Tod seines Vaters König 

geworden war, wollte er Gott ein Opfer 

darbringen. Da erschien ihm der Herr im Traum 

und fragte Salomo, was er sich wünsche.  

Woran würden wir an erster Stelle denken, 

wenn uns ein Wunsch erfüllt werden könnte? 

Ein langes, gesundes Leben, Geld, Macht und 

vielleicht auch noch obendrauf den Tod 

unserer ärgsten Feinde? 

 

Weise zu sein, bedeutet nicht, intelligent und wissend zu sein. Weise Menschen entscheiden nicht 

„aus dem Bauch heraus“, lassen sich nicht von Emotionen leiten, sind nicht von Missgunst, Neid, Hass 

oder Egoismus erfüllt. Weise Menschen unterscheiden zwischen Gut und Böse, zwischen Richtig und 

Falsch. Der Geist Gottes schenkt ihnen die Gabe, dass sie bei einer wichtigen Entscheidung ihre 

Alternativen „mit dem Herzen Gottes sehen“ und die richtige Entscheidung treffen. Mit alltäglichen 

Worten gesagt, weise Menschen entscheiden besonnen und greifen auf ihre Lebenserfahrung zurück. 

Sie suchen nach der bestmöglichen Lösung, von der alle, und nicht nur sie alleine, profitieren. 

Heiliger Geist, ich bitte dich, entwickle in mir deine Gabe der Weisheit. 

 

 



 

 


